
Münsterchor fragt: Lieben Sie nur Brahms?
NEUSS/BERLIN  (NGZ) Nach einem an-
strengenden Tag noch ein Konzert
zu geben und innerhalb von 24
Stunden drei Auftritte zu haben, das
ist schon eine Leistung, die nur ein
geübter Chor zu erbringen in der
Lage ist. Dieses Stehvermögen be-
wies jetzt der Neusser Münsterchor,
der nach einem Konzert am Samstag
abend in der Friedenskirche zu Pots-
dam am Sonntagmorgen den
Hauptgottesdienst in der St. Hed-
wigs-Kathedrale  zu Berlin zu gestal-
ten hatte, bevor er am Abend ein wei-
teres Konzert in der Pfarrkirche Hei-
lige Familie im Stadtteil Berlin-Lich-
terfelde gab. In Potsdam und Lich-
terfelde gestaltete der Chor das glei-
che Programm.

Die beiden Konzerte waren keine
typischen Kirchenkonzerte. Müns-
terkantor Joachim Neugart hatte
vielmehr  Werke aus dem 19. und 20.
Jahrhundert zusammengestellt und
sie unter das Thema gesetzt: ,,Lieben
Sie nur Brahms?“. Brahms stand
nicht nur zeitlich gesehen im Mittel-
punkt des Konzerts. denn die erste
Hälfte der Werke bewegte sich auf
dieses Zentrum hin, um sich dann
wieder zu entfernen. Der themati-
sche Faden war durchaus erkenn-
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den sind. Trotz der eher ungünstigen
Konzerttermine waren die Konzerte
gut besucht. Das Publikum dankte
jeweils am Ende der Konzerte den
Aktiven mit lang anhaltendem Bei-
fall, mit dem der Chor zu Zugaben
aufgefordert wurde.

Schon am Sonntagmorgen hatte
der Chor die Aufgabe übernommen,
das Hochamt in der Berliner Bi-
schofskirche, der St Hedwigs-Kath-
drale, zu gestalten. Mit der Messe
von Knut Nystedt gelang den Neu-
ssern erneut eine bemerkenswerte
Leistung, die von den mehr  als 500
Besuchern des Gottesdienstes mit
Beifall belohnt wurde. Dabei war der
Gottesdienst von einem Zwischen-
fall überschattet, als eine offenbar
geistesgestörte Frau plötzlich ein
großes Messer zog und vor sich auf
die Betbank legte. Als die Nachbarn
zum Teil flohen, ging sie zur Altarin-
sel, warf ein Kreuz in den Liturgie-
raum, wollte aus ihrer Tasche ein
weißes  Paket holen, bevor sie vom
Messdiener zurückgehalten  wurde.
Die Frau zeigte sich aber so renitent.
dass erst sechs Männer die Frau
überwältigen konnten. Die Polizei
hat sie dann in eine psychiatrische
Klinik eingeliefert.


